Gemeinde Birs

OO0 6706 Biirs, Dorfplatz 5
O Vorarlberg, Osterreich
Zahl: bu003.3-3/2018-1
Blirs, am 18.12.2018

VERORDNUNG

tiber die Abfuhr von Abfallen
in der Gemeinde Biirs
(Abfuhrordnung)

Auf Grund des § 7 und des § 9 des Landes-Abfallwirtschaftsgesetzes (LAWG), LGBI. Nr. 1/20086,
in der Fassung LGBI.Nr. 72/2012, und der dazu erlassenen Verordnungen der Vorarlberger
Landesregierung, sowie der §§ 28 und 28a des Abfallwirtschaftsgesetzes 2002 (AWG 2002),
BGBI. | Nr. 102/2002 idgF, wird auf Grund des Beschlusses der Gemeindevertretung vom
13.12.2018 verordnet:
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1. Abschnitt
Allgemeines

§1
Begriffe

»Siedlungsabfille” sind Abfalle aus privaten Haushalten und andere Abfille, die auf
Grund ihrer Beschaffenheit oder Zusammensetzung den Abfédllen aus privaten
Haushalten ahnlich sind; bei der Zuordnung ist das Europaische Abfallverzeichnis zu
beriicksichtigen.

»Gemischte Siedlungsabfalle” (,Restabfille”) sind nicht gefdhrliche Siedlungsabfille,
nachdem biologisch abbaubare Kiichen- und Kantinenabfalle, kompostierbare Garten-
und Parkabfalle, Altspeisefette und —6le, sowie getrennt zu sammelnde Altstoffe zuvor
ausgesondert wurden. Restabfille setzen sich daher insbesondere aus Kehricht,
unverwertbaren Altstoffen, Hygieneabfallen und dergleichen zusammen.

»Sperrige Siedlungsabfalle” (,,Sperrmll“) sind nicht gefahrliche Siedlungsabfalle, die auf
Grund ihrer GroSe nicht in den Ublichen Sammelbehaltern abgefihrt werden kénnen
und von denen kompostierbare Garten- und Parkabfélle und getrennt zu sammelnde
Altstoffe zuvor ausgesondert wurden.

,Bioabfille” sind getrennt gesammelte biologisch abbaubare Siedlungsabfalle und
kompostierbare Garten- und Parkabfélle im Sinne der Verordnung lber die getrennte
Sammlung biogener Abfélle, BGBI. Nr. 68/1992 idF BGBI. Nr. 456/1994, welche in den
von der Gemeinde zur Verwendung vorgeschriebenen Abfallsammelbehaltern
abgefiihrt werden kénnen.

»Sperrige Garten- und Parkabfalle” sind biologisch abbaubare Siedlungsabfille, die auf
Grund ihrer GroRe oder Menge nicht in den von der Gemeinde zur Verwendung
vorgeschriebenen Abfallsammelbehaltern abgefiihrt werden kénnen.

,Altstoffe” sind
a) Abfélle, welche getrennt von anderen Abfallen gesammelt werden, oder
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b) Stoffe, die durch eine Behandlung aus Abfillen gewonnen werden,
um diese Abfalle nachweislich einer zuldssigen Verwertung zuzufihren.

»Verpackungsabfalle” sind Verpackungen, welche getrennt von anderen Abfallen
gesammelt und einer zuldssigen Verwertung zugefiihrt werden.

»Altspeisefette und —06le” sind getrennt zu sammelnde Abfille aus Haushalten oder
Einrichtungen mit Mengen, die mit denen aus privaten Haushalten vergleichbar sind,
und die einem befugten Abfallsammler oder Abfallbehandler Gibergeben werden.

»,Problemstoffe” sind gefahrliche Abfalle, die lblicherweise in privaten Haushalten
anfallen. Weiters gelten als Problemstoffe jene gefdahrlichen Abfalle aller Gbrigen
Abfallerzeuger, die nach Art und Menge mit Ublicherweise in privaten Haushalten
anfallenden gefahrlichen Abfdllen vergleichbar sind. In beiden Fallen gelten diese
Abfille so lange als Problemstoffe, wie sie sich im Gewahrsam der Abfallerzeuger
befinden.

»Elektroaltgerate” sind gefahrliche und nicht gefahrliche Abfidlle, die getrennt von
anderen Abfallen gesammelt werden mussen.

,Abfallsammelbehilter” sind Abfallsacke, Abfalltonnen oder Abfallcontainer, die zur
Sammlung und zum Abtransport der nicht gefahrlichen Siedlungsabfille, die der
Systemabfuhr unterliegen, dienen.

Abfallbesitzer ist der Abfallerzeuger oder jede Person, welche die Abfille innehat.

§2

Verwahrung, Bereitstellung und Abfuhr von Abfillen

Die Abfallbesitzer haben nicht gefahrliche Siedlungsabfalle so zu verwahren, zur Abfuhr
bereitzustellen und rechtzeitig abfiihren zu lassen oder selbst abzuflihren, dass auf der
Liegenschaft, auf der sie anfallen, keine Gefahrdungen, Beeintrachtigungen oder
Belastungen im Sinne des § 1 Abs. 4 LAWG, wie z.B. der Gesundheit von Menschen, der
naturlichen Lebensbedingungen von Tieren, Pflanzen oder fiir den Boden, des Wassers,
des Orts- und Landschaftsbildes oder der o6ffentlichen Ordnung und Sicherheit
verursacht werden. Der § 3 bleibt unberihrt.

§3
Systemabfuhr, Abfuhrpflicht

Die Gemeinde ist verpflichtet, die im Gemeindegebiet anfallenden nicht gefahrlichen
Siedlungsabfille zu sammeln und abzufiihren (Systemabfuhr), und die Abfallbesitzer
sind verpflichtet, diese Abfalle nach den Bestimmungen dieser Verordnung im Rahmen
der Systemabfuhr sammeln und abfiihren zu lassen. Davon ausgenommen sind

a) Abfille, die vom Abfallbesitzer behandelt (z.B. kompostiert) werden und zu deren
Behandlung der Abfallbesitzer berechtigt und imstande ist,
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b) Abfalle, die in ein genehmigtes Sammel- und Verwertungssystem eingebracht
werden,

c) Elektroaltgerate, wenn sie bei Herstellern, Importeuren oder Letztvertreibern
(Handel) zuriickgegeben werden

d) Abfille, die in gewerblichen Betriebsanlagen anfallen

Der Systemabfuhr unterliegen auch nicht gefahrliche Siedlungsabfalle aus gewerblichen
Betriebsanlagen gem. § 7 Abs. 2 LAWG, sofern ihre Menge im jeweiligen Betrieb
bezogen auf das jeweils vorangegangene Kalenderjahr groRer ist als die der sonstigen
Abfalle, insbesondere aus Produktion. Ausgenommen bleiben jedoch:

a) Kichen- und Kantinenabfalle (Sautrank) sowie Altspeisefette und —6le und

b) Altstoffe, soweit sie nachweislich im Rahmen eines lGberoértlichen mindestens zehn
Betriebsstatten  umfassenden  Sammel- oder Ricknahmesystems eines
Unternehmens, eines Konzerns oder von Unternehmen, die an einem vertikalen
Vertriebsbindungssystem teilnehmen, gesammelt und einer zulassigen Verwertung
zugefuhrt werden.

2. Abschnitt
Sammlung und Abfuhr von Rest- und Bioabfillen

§4
Restabfille

Als Restabfédlle dirfen zur Systemabfuhr nur jene Abfalle bereitgestellt werden, bei
denen getrennt zu sammelnde Bioabfille, Altspeisefette und —ole, Altstoffe und
Verpackungen, Problemstoffe und Elektroaltgerate zuvor ausgesondert wurden.

Restabfalle sind vorbehaltlich der folgenden Bestimmungen ausnahmslos in den von der
Gemeinde zur Verfligung gestellten Abfallsacken fiir ,Restabfall” zur Systemabfuhr
bereitzustellen.

Neben den Restabfallsiacken kdnnen auch folgende Abfallsammelbehalter verwendet

werden:

a) Abfalleimer 35 Liter (in Verbindung mit einer von der Gemeinde ausgegebenen
Klebeetikette (Banderole))

b) Abfalleimer 55 Liter (in Verbindung mit einer von der Gemeinde ausgegebenen
Klebeetikette (Banderole))

c) Abfalleimer 60 Liter (in Verbindung mit einer von der Gemeinde ausgegebenen
Klebeetikette (Banderole))

Ist die Beseitigung von Restabfdllen mittels Abfallsacken nicht mdglich, so kénnen
Abfallcontainer verwendet werden. Die Verwendung von Containern ist unter Angabe
des Fassungsvermdgens im Gemeindeamt Biirs anzuzeigen. Der Abfallbesitzer hat die
Container auf eigene Kosten anzuschaffen. Es sind solche Container zu verwenden, die
in ihrer technischen Ausstattung auf das Abfuhrfahrzeug abgestimmt sind.
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Der Abfallbesitzer (Liegenschaftseigentiimer) hat die Abfallsammelbehalter auf eigene
Kosten anzuschaffen. Es sind genormte Behalter und mit der Gemeinde Biirs
abgesprochene Behalter zu verwenden, die mit der am Sammelfahrzeug eingesetzten
Schitteinrichtung entleert werden konnen.

Die Abfallsacke miissen ordnungsgemal} zugebunden werden. Behalter bzw. Container
dirfen nur so weit befillt werden, dass sie noch geschlossen werden kénnen.

Die Abfallbesitzer (Liegenschaftseigentiimer) haben die Behalter bzw. Container so
instand zu halten und zu reinigen, dass die Gesundheit von Menschen nicht gefahrdet
wird und keine unzumutbaren Geruchsbeldstigungen entstehen.

§5
Bioabfille

Bioabfalle sind vorbehaltlich der folgenden Bestimmungen ausnahmslos in den von der
Gemeinde ausgegebenen Abfallsdcken fir ,Bioabfall” zur Abfuhr bereitzustellen.

Neben den Bioabfallsacken kdnnen bei Bedarf auch Biotonnen verwendet werden:

In Wohnanlagen mit mindestens 5 Wohneinheiten wird die Verwendung von Biotonnen
empfohlen. Bei Wohnanlagen mit weniger Wohneinheiten und flir sonstige
Einrichtungen kann die Gemeinde die Verwendung von Biotonnen auf Anfrage
bewilligen.

Die Bestimmungen laut § 4 Abs. 5 und 6 gelten sinngemaR.
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Aufstellung und Beniitzung von Abfallsammelbehaltern

Die Abfallsammelbehalter sind auf der eigenen Liegenschaft so aufzustellen, dass eine
unzumutbare Belastigung der Hausbewohner oder der Nachbarschaft durch Geruch,
Staub oder Larm vermieden wird. Vor allem Bioabfallsacke und Biotonnen sind nach
Moglichkeit an einem schattigen oder Giberdachten Ort aufzustellen. In Zeiten auBerhalb
des Befiill- oder Entleerungsvorganges sind die Behaltnisse geschlossen zu halten.

Abfalltonnen und -container sind unverziiglich nach der Entleerung von der Strale zu
entfernen.

§7
Abfuhrgebiet, Ubernahmeorte, Sammelstellen
fiir Rest- und Bioabfille

Das Abfuhrgebiet umfasst das gesamte Siedlungsgebiet der Gemeinde Biirs.
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Innerhalb des Abfuhrgebietes sind die Restabfille und Bioabfalle unmittelbar an der
Liegenschaft, bei welcher sie anfallen, an leicht zugdnglicher Stelle so zur Abfuhr
bereitzustellen, dass keine Verkehrsbehinderungen entstehen und sie ohne
Schwierigkeiten und Zeitverlust abgefiihrt werden kénnen. Falls die Liegenschaft nicht
problemlos angefahren werden kann, sind die Abfdlle beim nachst gelegenen leicht
erreichbaren Ort oder bei einem mit der Gemeinde Biirs vereinbarten Ubernahmeort
zur Abfuhr bereitzustellen.

§8
Abfuhrplan

Die Abfuhr der Bioabfélle erfolgt 14-tagig jeweils am Freitag. Die Abfuhr des Restmiills
erfolgt 14-tagig gemeinsam mit der Bioabfallsammlung ebenfalls jeweils am Freitag.

Die Abfuhr beginnt jeweils um 6.00 Uhr. Die Hausabfalle diirfen friihestens am Vorabend
des Abfuhrtages bereitgestellt werden.

Fallt auf den Abfuhrtag ein Feiertag, so erfolgt die Abfuhr am dem Abfuhrtag folgenden
Werktag.

Ein Abfuhrplan wird von der Gemeinde jdhrlich im Voraus erstellt. Dieser wird im
Mitteilungsblatt der Gemeinde und auf der Gemeindehomepage www.buers.at
kundgemacht.

3. Abschnitt
Sammlung und Abfuhr von Sperrmiill
und sperrigen Garten- und Parkabfallen
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Sperrmiill

Sperrige Hausabfalle konnen nur bei der Restmiillsammlung abgegeben werden. Dabei
dirfen nur solche Abfille Ubergeben werden, die in den von der Gemeinde
bereitgestellten Abfallbehaltern fiir Restmiill wegen ihrer Sperrigkeit keinen Platz finden
(z.B. Teppiche, Mobel, Sportartikel, Matratzen und dgl.).

Sperrige Hausabfille sind geblindelt, mit einer Wertmarke zu versehen, zur Abfuhr
bereitzustellen. Die Gegenstande diirfen eine Lange von 1,80 m, einen Durchmesser von
0,60 m und ein Gewicht von 30 kg nicht Gberschritten werden. Wertmarken sind sowohl
im Gemeindeamt als auch in den bekannt gegebenen Geschédften erhiltlich. Die
Wertmarke ist an gut sichtbarer Stelle am Sperrgut anzubringen. Beschadigte oder nicht
vollstandige Wertmarken sind ungiiltig.

Glas, Karton, Papier, Alttextilien, Eisenteile, Alu-Dosen, fliissige Abfalle und
Problemabfalle (dazu gehoren samtliche elektrische Gerate) zahlen nicht zum Sperrmdill.
Beachten Sie die Abgabemoglichkeit im Gemeindebauhof, jeweils zu den verlautbaren
Offnungszeiten.


http://www.buers.at/

§10
Sperrige Garten- und Parkabfalle

Sperrige Garten- und Parkabfdlle sowie sonstige Grinabfdlle konnen bei der von der
Gemeinde eingerichteten Sammelstelle im Bau- und Recyclinghof zu den verlautbarten
Offnungszeiten abgegeben werden.
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4. Abschnitt
Sammlung und Abfuhr von Altstoffen und Verpackungsabfillen

§11
Altstoffe und Verpackungsabfille

Verwertbare Altkleider (Alttextilien) konnen bei den von der Caritas aufgestellten
Sammelbehéltern oder Uber die im Bau- und Recylinghof der Gemeinde Biirs
aufgestellten Altkleidercontainer abgegeben werden.

Altpapier (Zeitungen, Karton und Verpackungen) wird in einem Behalter (Volumen 240
oder 1.100 Liter) ab Liegenschaft gesammelt. Alternativ kann Altpapier im Bau- und
Recyclinghof der Gemeinde Biirs zu den bekannt gemachten Offnungszeiten abgegeben
werden.

Bei der Sammlung von Altpapier ab Liegenschaft ist dieses in den von der Gemeinde
leihweise zur Verfligung gestellten Sammelbehéltern fiir ,Altpapier” (Papiertonne) an
einer leicht zuganglichen Stelle zur Abfuhr bereitzustellen, dabei gelten sinngemal auch
die Bestimmungen der §§ 6 und 7.

Die Abholung des Altpapiers erfolgt 14-tagig bei Wohnanlagen und 4-woéchentlich bei
allen anderen Liegenschaften. Der aktuelle Abfuhrtag ist dem jeweils aktuellen
Abfuhrkalender oder sonstige Abfuhrtermin-Informationen der Gemeinde zu
entnehmen.

GrolRkartonagen aus Betrieben oder betriebsdahnlichen Raumlichkeiten sind liber die
sogenannte GESTRA (GeschaftsstraRenentsorgung) zu entsorgen.

Altmetall ist im Bau- und Recyclinghof der Gemeinde Biirs zu den Offnungszeiten
abzugeben.

§12
Verpackungsabfille

Verpackungen aus Altmetall (Dosen) sind bei den oOffentlich zugénglichen
Altstoffsammelstellen zu den verlautbarten Offnungszeiten abzugeben.

Verpackungsabfalle aus Glas (Flaschen) konnen bei den offentlich zuganglichen
Altstoffsammelstellen abgegeben werden. Die Glasverpackungen sind in WeiRglas und
Buntglas zu trennen.
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Zur Sammlung von Verpackungsabfillen aus Kunststoff und Verbundverpackungen
werden von der Gemeinde gelbe Kunststoffsacke mit 60 Liter und 110 Liter Inhalt
kostenlos an die Haushalte ausgegeben. Der aktuelle Abfuhrtag ist dem jeweils aktuellen
Abfuhrkalender oder sonstige Abfuhrtermin-Informationen der Gemeinde zu
entnehmen. Zusitzlich kénnen die ,,gelben Siacke” zu den Offnungszeiten im Bau- und
Recyclinghof der Gemeinde Biirs abgegeben werden.

Die Abgabe von Altstoffen (Verpackungen aus Altmetall oder Glas) bei den 6ffentlich
zuganglichen Altstoffsammelstellen darf nur in der Zeit von 07.00 Uhr bis 20.00 Uhr
erfolgen. AuBerhalb dieser Zeiten, sowie an Sonn- und Feiertagen ist eine Abgabe nicht
zulassig.

Bei einer Uberfiillung der bereitgestellten Behilter diirfen keine Altstoffe an der
Sammelstelle zuriickgelassen werden.

In die Sammelbehilter dirfen ausschlieBlich die auf den Behaltern deklarierten
Abfallarten eingebracht werden. Jede Verunreinigung der Altstoffsammelstellen ist zu
unterlassen. Verunreinigungen werden auf Kosten des Verursachers beseitigt.

5. Abschnitt
Sammlung und Abfuhr von Altspeisefetten und —élen,
Problemstoffen und Elektroaltgeraten

§13
Altspeisefette und —odle

Gemal § 16 Abs. 6 AWG 2002 sind Altspeisefette und —6le getrennt zu sammeln. Sie
kénnen bei der stationdaren Sammelstelle im Bau-und Recyclinghof der Gemeinde Biirs
zu den bekannt gegebenen Offnungszeiten unentgeltlich abgegeben werden.

Flr die Sammlung von Altspeisefetten und —6len stehen Wechselbehalter (so genannte
,0li“) zur Verfiigung, die beim Bau- und Recyclinghof der Gemeinde Biirs bezogen
werden kdnnen.

§14
Problemstoffe, Elektroaltgerite

Problemstoffe und Elektroaltgerite kdnnen wihrend der Offnungszeiten im Bau-und
Recyclinghof der Gemeinde Biirs unentgeltlich zu den bekannt gegebenen
Offnungszeiten abgegeben werden. AuRerhalb der Offnungszeiten diirfen keine Abfille
zuriickgelassen werden.

Problemstoffe sind nach Méglichkeit in den Originalbehaltern zu Gbergeben. Falls dies
nicht moglich ist, sollte der Behalter tunlichst mit einem Hinweis auf dessen Inhalt
versehen werden.

Elektroaltgerdte konnen auch bei den regionalen Ubernahmestellen abgegeben
werden.
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Fiir Altbatterien (ausgenommen Autobatterien) sowie fiir Olfilter und Mineralél besteht
eine Ricknahmepflicht des Handels. Medikamente koénnen in Apotheken
zuriickgegeben werden. Bei Elektrogerdaten besteht fir den Handler eine
Ricknahmeverpflichtung nur beim Kauf eines Neugerates und wenn die Verkaufsflache
des Handlers mehr als 150 m? betragt.

6. Abschnitt
Schlussbestimmungen

§15
Pflichten der Liegenschaftseigentiimer

Nach § 11 Abs. 1 LAWG haben Liegenschaftseigentimer zu dulden, dass auf ihren
Liegenschaften Ubernahmeorte eingerichtet werden und Abfallsammelbehilter
bereitgestellt werden, soweit die Einrichtung des Ubernahmeortes zur Bereitstellung
von Abfillen, die auf anderen nahe gelegenen Liegenschaften anfallen, notwendig ist.

Uber die Notwendigkeit der Einrichtung eines Ubernahmeortes und dessen Umfang hat
nach § 11 Abs. 2 LAWG erforderlichenfalls der Blirgermeister zu entscheiden.

Die fur Liegenschaftseigentiimer geltenden Bestimmungen dieser Verordnung finden
sinngemal’ auch auf Abfallbesitzer Anwendung, die in dhnlicher Weise zur Nutzung von
Liegenschaften befugt sind (Mieter, Pachter, Gebrauchsberechtigte, FruchtnieBer u.
dgl.) sowie auf die Eigentiimer von Bauwerken auf fremdem Grund und Boden und die
Inhaber von Baurechten.

§ 16
Information liber Sammelstellen,
Sammel- und Abfuhrtermine

Der Birgermeister ist ermachtigt, bei Bedarf die Abfuhrtermine und Abfuhrzeiten sowie
Offnungszeiten von Abgabestellen (Sammelstellen, Bau- und Recylinghof)
voribergehend abweichend festzulegen.

Uber die Termine zur Sammlung von sperrigen Abfillen (Sperrmiill, u.a.), verwertbaren
Altstoffen, Verpackungsabfallen, Altspeisefetten und —o6len, Problemstoffen
einschlieRlich Elektroaltgeriten, sowie (iber die voriibergehenden Anderungen von
Abfuhrterminen und Abfuhrzeiten und der Offnungszeiten der Sammelstellen und
Abgabestellen sind die Abfallbesitzer rechtzeitig zu informieren.



§17
Inkrafttreten, AuBerkrafttreten

Diese Verordnung tritt am 1.1.2019 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Abfuhrordnung vom
21.12.2006 und die Anderung der Abfuhrordnung vom 18.12.2008 aulRer Kraft.

Der Burgermeister

Georg Bucher
Dieses Dokument ist elektronisch unterschrieben.

Amtstafel:
angeschlagen am: 19.12.2018
abgenommen am: 03.01.2019

Dieses Dokument wurde amtssigniert.
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[ T Mechanismen zur Uberpriifung des elektronischen Dokuments sind unter

https://www.vorarlberg.at/signaturpruefung
verfiigbar.

o O Ausdrucke des Dokuments kdnnen bei der
@ (o) Gemeinde Birs
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Uberprift werden.

10


https://www.vorarlberg.at/signaturpruefung

	VERORDNUNG
	Inhalt
	Allgemeines
	Sammlung und Abfuhr der Restabfälle und Bioabfälle

	Sammlung und Abfuhr von Sperrmüll und sperrigen Garten- und Parkabfällen
	Sammlung und Abfuhr von Altstoffen und Verpackungsabfällen


		http://www.signaturpruefung.gv.at
	PDF-AS
	Informationen zur Pr<FC>fung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at




